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Tobi Krick war mal Krankenpfleger. Er hat nicht einfach nur Pillen verteilt und Fieber gemessen. Er wollte den Menschen, die er betreute, immer auch eine gute Zeit schenken.


Nach seiner Ausbildung zog es Tobi Krick auf die Philippinen. Nicht zum Tauchen oder Sonnenbaden, sondern zum Helfen in der Entwicklungshilfe. Drei Jahre später kehrte er mit einer Mission zurück: Nicht mehr der fremdbestimmte Mr. Nice Guy sein, sondern etwas eigenes aufbauen und Menschen inspirieren, ein erfüllteres Leben zu leben. Durch viele Weiterbildungen, einen kritischen analytischen Geist und einem tiefen Interesse an Spiritualität, Psychologie, biblischer Theologie, Persönlichkeitsentwicklung und Business entwickelte er sich nach und nach zum Top-Coach für Selbstständige.


Gemeinsam mit seinem Freund Stefan Gebhardt gründete er Erfolgsbeschleuniger. Sie helfen Unternehmern, nicht nur Geld zu machen, sondern persönlich zu wachsen und ein erfülltes und erfolgreiches Leben zu leben. Philosophie, Psychologie, Spiritualität – Tobi bringt alles zusammen, um das Geheimrezept fürs Durchbrechen mentaler Schranken zu liefern.


Sein Ziel? 1.000.000 Menschen zu inspirieren. Eine Million Menschen sollen lernen, das Leben weniger ernst und sich selbst weniger wichtig zu nehmen und dabei zu merken, wie sie sich immer mehr ein Leben aufbauen können, was sie wirklich leben wollen. Die Devise lautet: Lebe glücklicher, erfüllter, erfolgreicher.


In seinen Büchern findest Du keine Kuschelpädagogik, sondern ehrliche, unverblümte Wahrheiten mit einer ordentlichen Portion Humor. Bereit für eine Lebensveränderung? Tobi Krick ist der Mann, der Dir nicht erzählt, was Du hören willst, sondern was Du hören musst.






Zu dieser Version


Als mir das Buch zum ersten Mal empfohlen wurde, war ich sehr kritisch. "Ist das wieder so ein Buch, in dem jemand eine große Menschenmenge davon überzeugen will, dass unsere Gedanken und sonst nichts uns ausmachen?"


Ich begann das Buch zu lesen und war begeistert: James Allen verbindet so viel zeitlose Weisheit aus dem frühen 20. Jahrhundert mit dem Wissen, wie wir unser Verhalten ändern können, dass es sehr modern wirkt. Ich fing an mir Notizen zu machen, Wissen zu vergleichen, Querverweise zu erstellen und mir wurde klar, dass es eine Version braucht, in der genug Platz für Notizen ist und man den Text mit den Originalgedanken von James Allen vergleichen kann.


Gesagt, getan.


Geschafft.


Eine neue, verbesserte Übersetzung mit einem luftigeren Satz und genügend Platz für Querverweise und Notizen ist da.


Es ist mir wichtig, unseren Kundinnen und Kunden bei Erfolgsbeschleuniger immer wieder tiefes und wertvolles Wissen mitzugeben, damit sie wachsen, an sich und ihrem Business arbeiten und letztendlich ein erfülltes, glückliches und erfolgreiches Leben führen können. Dabei ist mir die Verbindung von neuen psychologischen und neurologischen Erkenntnissen mit zeitloser Philosophie wichtig.


'As a man thinketh' von James Allen bietet einen solchen kurzen, zeitlosen und sehr tiefgründigen Ansatz, und wenn ein Buch wie dieses über einen so langen Zeitraum eine ganze Bewegung prägt, dann sollte man sich mit seinem Inhalt näher beschäftigen.


Tobi Krick - Erfolgsbeschleuniger










ORIGINALVORWORT


Dieses kleine Büchlein ist das Ergebnis von Meditation und eigenen Erfahrungen. Es ist nicht dafür gedacht, das Thema der Kraft der Gedanken vollständig zu behandeln. Anstatt Dir eine umfangreiche Erklärung zu bieten, soll es Dich eher anregen, die Wahrheit selbst zu entdecken und immer mehr zu verstehen:


“Du bist der Schöpfer Deiner Selbst.”


Und zwar durch Deine Gedanken, die Du wählst und förderst. Dein Geist1 ist der Meisterweber. Sowohl des inneren Gewandes des Charakters als auch des äußeren Gewandes der Umstände. Und was Du bisher in Unwissenheit und Schmerz gewebt haben magst, kannst Du nun in Erkenntnis2 und Glück weben.


James Allen


Broad Park Avenue,


Ilfracombe,


England.





1 Geist, oder im Original 'mind', kann auch mit Bewusstsein übersetzt werden.


2 Erkenntnis oder Erleuchtung, im Original: enlightenment










GEDANKEN UND CHARAKTER


Das Sprichwort „Wie der Mensch in seinem Herzen denkt, so ist er“3 umfasst nicht nur das gesamte Wesen eines Menschen. Es ist so umfassend, dass es sich auf alle Gegebenheiten und Umstände des eigenen Lebens erstreckt. Ein Mensch ist buchstäblich das, was er denkt. Sein Charakter ist die vollständige Summe aller seiner Gedanken.


Wie die Pflanze aus dem Samen entspringt und ohne diesen gar nicht existieren könnte, so entspringt jede Handlung eines Menschen aus den verborgenen Samen der Gedanken und könnte ohne diese nicht erscheinen. Das gilt sowohl für die Handlungen, die man spontan und unbewusst nennt, als auch für solche, die bewusst ausgeführt werden.


Das Tun ist die Blüte des Gedankens. Freude und Leid sind seine Früchte. So erntet der Mensch die süßen und bitteren Früchte seiner eigenen Arbeit.


Das Tun ist die Blüte des Gedankens.


„Der Gedanke im Bewusstsein hat uns gemacht.


Was wir durch Gedanken sind, wurde gewirkt und erbaut.


Wenn der Geist eines Menschen böse Gedanken hat,


kommt Schmerz über ihn wie das Rad,


das der Ochse hinter sich hat.


Wenn man seine Gedanken rein hält,


so folgt ihm die Freude,


wie sein eigener Schatten.


Gewiss.”


Der Mensch ist eine natürliche Entwicklung und keine künstliche Schöpfung. Das Gesetz von Ursache und Wirkung ist im verborgenen Reich der Gedanken ebenso absolut und unveränderlich, wie in der Welt der sichtbaren, materiellen Dinge. Ein edler und gottähnlicher Charakter ist nicht eine Frage der Gunst oder des Zufalls, sondern das natürliche Ergebnis beharrlichen Strebens nach rechtem Denken, das Ergebnis einer langen Verbindung mit gottähnlichen Gedanken. Ein unedler und grober Charakter ist durch denselben Prozess das Ergebnis der ständigen Pflege niederer Gedanken.


Der Mensch erschafft oder vernichtet sich selbst. In der Waffenkammer der Gedanken schmiedet er die Waffen, mit denen er sich selbst zerstört. Er schmiedet auch die Werkzeuge, mit denen er sich himmlische Häuser der Freude, der Kraft und des Friedens baut. Durch die richtige Wahl und Anwendung der Gedanken steigt der Mensch zur göttlichen Vollkommenheit auf. Durch Missbrauch und falsche Anwendung der Gedanken sinkt er unter das Stufe der Tiere herab. Zwischen diesen beiden Extremen liegen alle Stufen des Charakters, und der Mensch ist ihr Schöpfer und Meister.


Von allen schönen Wahrheiten über die Seele, die in diesem Zeitalter wiederhergestellt und ans Licht gebracht wurden, ist keine erfreulicher und fruchtbarer für die göttliche Verheißung und Zuversicht als die, dass der Mensch der Meister der Gedanken, der Former des Charakters und der Schöpfer und Gestalter seiner Lebensumstände, seiner Umgebung und seines Schicksals ist.


Als ein Wesen von Stärke, Intelligenz und Liebe und als Herr seiner eigenen Gedanken besitzt der Mensch den Schlüssel zu jeder Situation und trägt in sich selbst jene umgestaltende und regenerierende Kraft, durch die er sich selbst zu dem machen kann, was er will.


Der Mensch ist immer der Meister, sogar in seinem schwächsten und verlassensten Zustand. Aber in seiner Schwäche und Erniedrigung ist er der törichte Herr, der seinen Haushalt schlecht führt. Wenn er beginnt, über seinen Zustand nachzudenken und fleißig nach dem Gesetz zu suchen, auf dem dieser Zustand beruht, wird er zum weisen Meister, der seine Energien mit Klugheit lenkt und seine Gedanken zu fruchtbaren Ergebnissen führt.


Das ist der (sich selbst)4 bewusste Meister. Der Mensch kann nur so werden, wenn er die Gesetze des Denkens in sich selbst entdeckt. Diese Entdeckung ist ganz und gar eine Sache der Umsetzung5, der Selbstanalyse und der Erfahrung.


Der Mensch erschafft oder vernichtet sich selbst.


Nur durch viel Suchen und Schürfen werden Gold und Diamanten gewonnen. Der Mensch kann jede mit seinem Wesen verbundene Wahrheit finden, wenn er tief in der Mine seiner Seele gräbt. Dass er der Schöpfer seines Charakters, der Gestalter seines Lebens und der Erbauer seines Schicksals ist, kann er unfehlbar dadurch beweisen, dass er seine Gedanken beobachtet, kontrolliert und verändert, ihre Auswirkungen auf sich selbst, auf andere und auf sein Leben und seine Umstände beobachtet, Ursache und Wirkung durch geduldige Übung und Untersuchung miteinander verbindet und jede Erfahrung, selbst die trivialste, alltägliche Begebenheit, als Mittel nutzt. Dann wird er das Wissen über sich selbst erlangen, das Verständnis, Weisheit und Kraft ist.


In dieser Hinsicht gilt das Gesetz, mehr noch als irgendwo anders:


„Wer sucht, der findet, und wer anklopft, dem wird geöffnet.”6


Denn nur durch Geduld, Übung und unablässiges Drängen kann der Mensch die Tür des Tempels der Erkenntnis7 betreten.





3 vgl. Bibel Lukas 6,45: Ein guter Mensch bringt Gutes hervor aus dem guten Schatz seines Herzens; und ein böser Mensch bringt Böses hervor aus dem bösen Schatz seines Herzens. Sprüche 23,7: Wie der Mensch in seinem Herzen denkt, so ist er


4 im Original conscious (bewusst); sich selbst bewusst empfinde ich als noch klarer


5 kann auch Anwendung oder Handeln bedeuten; im Original application


6 Angelehnt an eine Bibelstelle; Matthäus 7,7-11: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. Denn jeder Bittende empfängt, und der Suchende findet, und dem Anklopfenden wird aufgetan.


7 Auch oft mit Tempel der Weisheit übersetzt.










DER EINFLUSS VON GEDANKEN AUF DIE UMSTÄNDE


Der Geist eines Menschen kann mit einem Garten verglichen werden, den Du8 bewusst pflegen oder verwildern lassen kannst. Aber ob Du ihn pflegst oder nicht, er wird etwas hervorbringen. Wenn Du keine nützlichen Samen pflanzt, werden die Unkrautsamen ihren Weg finden und weiterhin ihre Art hervorbringen.


So wie ein Gärtner seinen Garten pflegt, indem er das Unkraut entfernt und die Blumen und Früchte wachsen lässt, die er sich wünscht, so kannst Du auch Deinen Geist pflegen. Indem Du alle negativen, nutzlosen und unreinen Gedanken entfernst und die reinen, positiven Gedanken kultivierst, pflegst Du Deinen inneren Garten. Früher oder später wirst Du entdecken, dass Du der wahre Gärtner Deiner Seele bist, der Schöpfer Deines Lebens. Du wirst erkennen, wie die Kräfte der Gedanken und die Elemente des Geistes wirken, um Deinen Charakter, Deine Umstände und Dein Schicksal zu formen.


Jeder Mensch ist dort, wo er ist, wegen des Gesetzes seines Seins.


Gedanken und Charakter sind eins, und da der Charakter nur durch die Umwelt und die Umstände offenbart und entdeckt werden kann, werden die äußeren Lebensumstände eines Menschen immer in harmonischer Beziehung zu seinem inneren Zustand sein.


Das bedeutet nicht, dass die Umstände eines Menschen zu einem bestimmten Zeitpunkt ein Hinweis auf seinen gesamten Charakter sind, sondern dass diese Umstände so eng mit einem wesentlichen Gedankenelement in ihm verbunden sind, dass sie für seine Entwicklung zu diesem Zeitpunkt unentbehrlich sind.


Jeder Mensch ist dort, wo er ist, wegen des Gesetzes seines Seins. Die Gedanken, die er in seinen Charakter eingebaut hat, haben ihn dorthin gebracht. In der Gestaltung seines Lebens gibt es kein Element des Zufalls, sondern alles ist das Ergebnis eines Gesetzes, das nicht irren kann. Das gilt sowohl für diejenigen, die sich mit ihrer Umwelt nicht im Einklang fühlen, als auch für diejenigen, die mit ihr zufrieden sind.
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